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Jugendheim 
Kattowitz, ul. sw. Jana 10 Il. 


er Jungmann 


Hummer 3. 4. Jahrgang. März 1933, 


Der Menſch iſt zum Leben beſtimmt und zum tätigen Wirken; das bloße 
Sichbildenlaſſen iſt ein leidendes Empfangen, mit welchem kein 
menſchliches Leben. aufgehen darf. 

Und lediglich dazu, um ſich bilden zu laſſen, iſt keiner in die Welt ge- 
treten, ſondern er ſoll wiederum ſeinen Beitrag leiſten für die 
Möglichkeit der Bildung anderer. J. ©. gichte. 
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Der Berufswettkampf. 


Die vom DHV. veranſtalteten Lehrgänge, die beruflichen Vorträge, die 
Uebungsabende der Scheinfirmen, ſind Möglichkeiten zur beruflichen Fortbildung. 
Als Berufsverband haben wir die Pflicht, immer wieder auf die Notwendigkeit der 
Fortbildung hinzuweisen, da die ungenügende Ausbildung während der Lehrzeit und 
auch die Lehrweiſe in den Fortbildungsſchulen keine Gewähr dafür bieten, daß ſich 
unſere Lehrlinge ausreichende Berufskenntniſſe aneignen. 

Da ſehr oft auch die Eltern nicht genügend Sorgfalt aufwenden, um ihre 
Söhne zum Lernen anzuhalten, wächſt die Zahl der Kaufmannsgehilfen, die für un⸗ 
ſeren Beruf geradezu ungeeignet ſind, in erſchreckendem Maße. Lackſchrift und 
Dekorieren oder Kurzſchrift und Schreibmaſchineſchreiben, Kenntnis der Buchhaltungs⸗ 
ſyſteme oder Sprachkenntniſſe, gehören zwar zu den notwendigen Fertigkeiten eines 
Kaufmannsgehilfen, werden aber in den ſeltenſten Fällen beherrſcht. 

Nun ſchafft die heutige Kriſe eine ſcharſe Ausleſe in unſerem Beruf. Viele 
Kaufmannsgehilſen und Lehrlinge werden aus dem Produktionsprozeß ausgeſchieden 
und ſind gezwungen, kürzere oder längere Zeit ohne Stellung zu ſein. Ohne Zweifel 
wird aber auch wieder eine Zeit kommen, wo die Nachfrage nach Arbeitskräften 
ſteigen wird und dann wird man nur ſolche berückſichtigen, deren Fahigkeiten den 
Anſprüchen genügen werden. 

Darum heißt das Gebot der Zeit: 

Verſäumt keine Gelegenheit eure Kenntniſſe zu erweitern! 

Eine ſolche Möglichkeit iſt auch der Berufswettkampf, den der 
DH. am 19. März d. Js. im geſamten Verbandsgebiet veranſtaltet. 

Hier können Lehrlinge und Junggehilfen feſtſtellen, ob ſie den Anforderun⸗ 
gen des Berufes gerecht werden. 
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Sommerlager des B. d. K. 
9 Was iſt das? 


Ein Ausſchnitt aus dem Lagerleben, 
Was wird im Lager gemacht? 
— Wie Du ſiehſt, treiben wir Spiel 
und Sport. 
Was gibt es im Lager noch? 
Gutes Eſſen! 
Wann findet das Lager ftatt? 
Es beginnt am 16. Juli d. Js. 
Wy erfahre ich Näheres? 
Dies die beiden letzten Nummern 
des „Jungmann“ und auch 
die nächſte. 


Lackſchriftlehrgang. 


Der Lehrgang in Kattowitz iſt beendet. Im Anſchluß daran veranſtaltet 
die Gewerkſchaft ein Preisausſchreiben. 

Alle Teilnehmer des Lehrganges 
werden aufgefordert, bis Sonnabend, 
den 1. April d. Is. eigene Arbeiten 
in Lackſchrift und in Plakatmalerei 
auf der Geſchäftsſtelle abzugeben. 


Gewertet wird in 2 Gruppen: 
1. Lackſchrift, 2. Plakatmalerei. 


Für die 3 beſten Arbeiten jeder 
Gruppe werden Buchpreiſe ausgeſetzt. 


Die Bekanntgabe, Preisver⸗ 
teilung und Ausſtellung der Arbeiten 
ED L erfolgt in der Mitgliederverſammlung 
en am 4. April d. Js. im „Chriſtlichen 
er — VHoſpis.“ 


—— ( 


Hallo! Hier Sport! 


Mitte April veronftalten die Turnergilden und Jugendgruppen unſeres 
Kreisgebietes in Kattowitz ein Anturnen. 

Nach einem Werbelauf durch die Stadt finden auf einem Sportplatz 
Mannſchaftskämpfe ſtatt. 
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Alle Turnergilden ſtellen Mannſchaften. 

Die ſich meldenden Teilnehmer der Jugend⸗ und Wandergruppen werden 
zu Mannſchaften zuſammengeſtellt. 

Alle Lehrlinge und Junggehilfen werden aufgefordert, an dieſen Kämpfen 
teilzunehmen. 

Die Sieger erhalten Plaketten. 


Meldungen können ſchon jetzt auf der Geſchäftsſtelle mündlich oder chriftlich 
abgegeben werden. 


Unſere Veranſtaltungen. 


Ich erinnere alle N der Führerſchaft nochmals an die Pflichtwerbung. 
Der letzte Tag iſt der 12. 3. d. Is. Gleichzeitig Stichtag für die Teilwertung des 
Preisausſchreibens. 
Kattowitz 
Jugendgruppe 
Dienstag, 7. März, abends 8 Uhr im Jugendheim Heimabend. „Nach Oſtland 
wollen wir reiten“. Jugendführer Märtin. 
Dienstag, 14. März, abends 8 Uhr im Chriſtlichen Hoſpiz „Romantiſches Wandern — 
ein Eichendorffabend“. Kreisvorſteher Buczek. 


Dienstag, 28. März, abends 8 Uhr im Jugendheim. „Warum Buchhaltung?“ Vor⸗ 
trag des Kollegen Buchwald. 


Turnergilde Leiter E. Budniok. 
Gemeinſchaftsabend jeden Montag im Jugendheim. 
Singabend jeden Donnerstag in der „Klaſſiſchen Ecke“. 
Scheinfirma Leiter Fr. Domanskı. 
Uebungsabend jeden Freitag im Jugendheim. 
Wandergruppe 1 Leiter Gerhard Herdzin. 
Neftabend jeden Freitag auf der Geſchäftsſtelle. 
Wandergruppe 2 Leiter Alfred Paſternak 
Neſtabend jeden Montag auf der Geſchäftsſtelle. 
Muſikgilde Leiter: E. Macha. 
Uebungsabend jeden Freitag, abends 8 Uhr in der „Klaſſiſchen Ecke.“ 
Königshütte 
Alle Veranſtaltungen finden abends 8 Uhr im Hotel „Graf Reden“ ſtatt. 
Jugendgruppe 
Montag, 6. März Lichtbildervortrag: „Deutſche Kolonifation im europäiſchen Often.“ 
Montag, 13. März Eichendorffabend. Kreisvorſteher Buczek. 
Montag, 20. März „Der Landwirt als Kaufmann.“ Vortrag des Kollegen Kytzig. 


Montag, 27. März „Das Schaufenſter.“ Ein Abend über Dekorieren. Vortrag des 
Kollegen Riedel, Kattowitz. 


Turnergilde Leiter: Kreisturnwart G. A 
Mannſchaftsabend jeden Freitag. 

Scheinfirma Leiter Kollege Leuſchner. 
Uebungsabend jeden Mittwoch. 


Der Kreisjugendführer. 
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Engliſcher Sprachzirkel 
llebungsabend jeden Mittwoch von 7-8 Uhr. 

Muſikgilde Leiter H. Steiner. 
Uebungsabend jeden Donnerstag. 


Friedenshütte 
Mittwoch, 15. März, abends 7 Uhr Arbeitsgemeinſchaft bei Kaſperek. 
Mittwoch, 29. März, abends 7 Uhr Arheitsgemeinſchaft bei Kaſperek. 
Schwientochlowitz 
Dienstag, 21. März, abends 8 Uhr bei Frommer. Kollege Siele erzählt Kriegs⸗ 
erlebniſſe. | 
Bismarckhütte 
Alle Veranſtaltungen finden abends 8 Uhr im Kathol. Vereinshaus ſtatt. 
Donnerstag, 2. März: Heimabend. „Aus deutſchen Büchern.“ 
Donnerstag, 16. März: Lichtbildvortrag „Iftpreußen“. 
Donnerstag, 23. März „Der Beruf als Lebensaufgabe“. Kreisjugendführer Jakutek. 
Ruda 
Alle Veranſtaltungen finden abends 8 Uhr bei Kurzawa ſtatt. 
Mittwoch, 15. März: Lichtbildvortrag „Warſchan, die Hauptſtabt Polens.“ 
Mittwoch, 22. März: Arbeitsgemeinſchaft. „Allgemeine Geſchichte.“ 
Tarnowitz 


Freitag, 24. März, abends 8 Uhr im Katharinaheim Singabend. Luſtige und 
ernſte Lieder in bunter Folge. Inſtrumente mitbringen! 


Bielitz 
Alle Veranſtaltungen finden abends 8 Uhr in der „Nordmark“ ſtatt. 

Mittwoch, 1. März „Volkstum und Volkswirtſchaft“, Kollege H. Jenkner. 

Dienstag, 7. März „Der Weichſelkorridor“, Lichtbildvortrag des Kollegen Kryſta. 

Dienstag, 21. März Der Wirtſchaftsteil einer Zeitung“, Kollege Bialozyt. 

Mittwoch, 29. März „Körperfhulung — Sport“. Kollege Böhn. 

Rosdzin⸗Schoppinitz 

Dienstag, 21. März, abends 8 Uhr bei Kozlik, ul. 3⸗go Maja. Alle Lehrlinge 
und Junggehilfen beſuchen die Mitgliederverſammlung. Dabei werden die 
beſonderen Beranftaltungen der Jugendgruppe beſprochen und feſtgeſetzt. 

Myslowitz | 

Mittwoch, 15. März, abends 8 Uhr in der Haushaltungsſchule (ul. Polna.) Nach 
erfolgter Gründung der Gehilfengruppe werden auch regelmäßig Veranſtal⸗ 
tungen der Lehrlinge und Junggehilfen ſtattfinden. Dieſe beſonderen 
Zuſammenkünfte werden am 15. 3. beſprochen. Darum erſcheinen auch alle 
Lehrlinge und Junggehilfen. 
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Jeder gentſche Kaufmanns lehrling gehört zu urs! 


